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Vorstellung des Seminars
• Dozentin: Dr. Laura Wiemer

• Ziel: Auseinandersetzung mit Lorcas 
Theaterwelt

• Behandelte Werke: Bodas de sangre, 
Yerma, La casa de Bernarda Alba, El 
público, Así que pasen cinco años

• Interdisziplinärer Ansatz: Konzert, 
Theaterbesuch, Posterarbeit



Lernziele des Kurses

LORCAS WERKE 
VERSTEHEN

POETISCHE UND 
DRAMATISCHE 

SPRACHE 
ANALYSIEREN

KREATIVE 
PRÄSENTATIONSFORMEN 

ENTWICKELN

AUSEINANDERSETZUNG 
MIT 

GESELLSCHAFTLICHEN 
THEMEN



Lorcas Leben

• 1898–1936, Granada

• Verfasser von Theaterstücken und Gedichten

• Studienaufenthalte in Madrid, wo er 
Freundschaft mit Salvador Dalí und Luis Buñuel 
schloss

• Verteidiger von Freiheit und Gerechtigkeit 

→ starkes gesellschaftliches Engagement

• Opfer des Spanischen Bürgerkriegs

• Schlüsselfigur der spanischen Literatur und 
Kultur des 20. Jahrhunderts



Comedias rurales

• Theaterstücke mit ländlichem Setting (meist 

Andalusien)

• Werke: Bodas de sangre (1933), Yerma (1934), La 

casa de Bernarda Alba (1936)

• Gemeinsame Themen: Tragik/Tod, Natur, Ehre, 

Liebe, Freiheit

• Weibliche Protagonistinnen (Adela, Yerma, Novia)

• Kritik an patriarchalen Strukturen und traditionellen 

Normen



Comedias imposibles

• Surrealistische bzw. „unaufführbare“ Theaterstücke

• Werke: El público (1930), Así que pasen cinco años (1931) 

Comedia sin título (1936)

• Gemeinsame Themen: Traumlogik, offene Dramaturgie, 

Identitätskrisen

• Moderne Themen:  (Homo-) Sexualität, Gesellschaftsrollen



Einflüsse: Siglo de Oro & Avantgarde

• Siglo de Oro (Goldenes Zeitalter): Calderón, Góngora –

allegorische Figuren in autos sacramentales

• Avantgarde: Surrealismus, experimentelle Formen

- Metatheater, z.B. in El público

- „Personaje múltiple“ – zersplitterte Identitäten

- Sprache als Musik, Körper, Bild 



Symbolik & 
geheime Codes

Mond, Blut, Pferd – dichterische Bilder mit 
emotionaler Tiefe

Symbolik der Natur: 

4 Elemente (Wasser, Feuer, Erde, Luft)

Farben

Multiple oder revolutionäre Figuren (Konflikt 
zwischen äußerer Konvention und innerem 
Verlangen)



Theater und Poesie –
Eine Einheit für Lorca
• Theater als Raum für Wahrheit, Konflikt und Gefühl

→ Bühne als Spiegel der inneren und gesellschaftlichen 
Dramen

• Herz seines Theaters= Poesie

→ Nicht nur Handlung, sondern die Sprache selbst ist 
Bedeutungsträger (Verbindung von Lyrik & Theater)

→ „El teatro es poesía que se levanta del libro y se hace
humana“ (Juego y teoría del duende ,1933)
(„Das Theater ist Poesie, die sich vom Buch erhebt und 
menschlich wird“)

Ziel: Nicht nur Unterhaltung, sondern Erweckung der Sinne 

und des  kritischen Denkens



Unsere Posterarbeit
• Themen: u.a. Lorca und der Globale Süden, Gender-

und Bildungsfragen, Werkanalysen

• Interaktive QR-Codes mit weiterführenden Inhalten

• Erarbeitet im Seminar in Gruppen

• Präsentation beim Malala Day



Beispiel-Poster



Wir laden Sie herzlich zur Poster-
Ausstellung 

in der Pause ein!


